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LED erhöht die Qualität 
und Flexibilität des Lichts 

Lichtlinien: Energie-
sparen mit LED
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Patrik Schwegler, Verkaufsleiter Zürich/Ostschweiz

Ihr
Patrik Schwegler

„Licht wandelbarer 
machen“

 T16 Leuchtstoffl ampen LED

Maximale Betriebsleistung 420 Watt 187 Watt

Betriebsstunden 3.343 h/a 1.463 h/a 

Energieverbrauch 1.404 kWh/a 274 kWh/a

Energiekennzahl 19,5 kWh/m2 3,6 kWh/m2

Stromkosten pro Quadratmeter 3,10 Fr./m2a 0,60 Fr./m2a

Lichtlinien für einen 28 Meter langen Korridor im Vergleich: Moderne 
LED-Technologie  senkt die Kosten durch eine geringere Anschlussleistung 
und das optimierte Lichtmanagement (Abschalt verzögerung 1 Minute, 
kein Restlicht).

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Die LED-Technologie entwickelt sich rasant und 
eröffnet neben neuen Anwendungsbereichen zu-
sätzliche Möglichkeiten der Beleuchtung. Mit der 
neuen Technologie verändert sich auch die Ent-
wicklungsarbeit: Wo früher Design und Mechanik 
im Vordergrund standen, sind heute vor allem Neu-
erungen im Bereich der Elektronik wichtig.

Als führender Hersteller von LED-Leuchten 
betrachten  wir Leuchten und Anwendungen als 
Einheit. Nur so können bei der Entwicklung die 
Vorteile für den Nutzer mit einbezogen werden. 
Neben  der höheren Effi zienz zählt heute auch das 
grössere Bewusstsein für die Umwelt. So veröf-
fent licht Zum tobel als erstes Unternehmen in der 
Licht branche die EPD Umweltproduktdeklarationen 
und kommt damit dem wachsenden Kundenbe-
dürfnis nach Transparenz entgegen.

Unsere erklärte Aufgabe ist es, darüber hinaus 
künstliches Licht wandelbarer zu machen und seine 
Qualität dem natürlichen Tageslicht anzupassen, 
um so ein optimales Arbeits- und Lebensumfeld für 
den Menschen zu schaffen. Einen ersten Schritt in 
diese Richtung hat Zumtobel mit der LED-Funktion 
„Tunable White“ gemacht. Über diese Technologie 
und andere zukunftsweisende Schritte lesen Sie in 
dieser Ausgabe des lightlife installation.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre,



19
,5

 k
W

h/
m

2

3,
6 

 k
W

h/
m

2

5,
9 

W
/m

2

2,
6 

W
/m

2

3 lightlifeinstallation

Energiekennzahl: 
minus 81 %
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Anschlussleistung: 
minus 56 %
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Den Originalbericht mit allen 
Vergleichsberechnungen finden Sie 
unter dem Namen „LED-Pilot-Projekt 
Verwaltungszentrum Werd“ auf der 
Website stadt-zuerich.ch/egt im 
Sub menü „Projekte realisiert“.

Sparsame Linie
LED braucht vier mal weniger Energie als Leuchtstoffl ampen

Die Lichtlinie freute sich in den letzten Jahren über eine immer 
grösser werdende Beliebtheit. Das schlanke Design und die 
durchgängige Helligkeit überzeugten. Doch beim Thema Energie-
effi zienz schienen die Lichtlinien im Vergleich zu Pendelleuchten 
weniger gut abzuschneiden. Dies wollte die Stadt Zürich genau 
wissen und startete zusammen mit Zumtobel ein Pilotprojekt mit 
erstaunlichen Resultaten.

Das Amt für Hochbauten erneuerte im Verwaltungszentrum 
Werd eine bestehende Korridorbeleuchtung durch die energie-
effi ziente Lichtlinie SLOTLIGHT II LED und mit einem optimierten  
Lichtmanagement. Anhand eines weiteren Korridors, der mit einer 
ebenfalls 28 Meter langen Lichtlinie mit konventionellen Leucht-
stoffl ampen ausgestattet ist, entstand eine direkte Vergleichsmög-
lichkeit. Der grosse Unterschied: Bei derselben Nutzungs frequenz 
schaltet die konventionelle Lösung ab, wenn sich zehn Minuten 
lang niemand im Korridor aufhält. Bei der LED-Ausführung redu-
ziert sich die Abschaltverzögerung der Präsenzmelder auf eine 
Minute – dank dem verschleissfreien Sofortstart der LED-Techno-
logie. Im Korridor mit der konventionellen Lösung sind 420 Watt 

installiert, mit LED genügen 187 Watt für eine identische Beleuch-
tungsstärke. So wird die Anschlussleistung um 56 Prozent redu-
ziert. In Kombination mit dem Lichtmanagement und den verkürz-
ten Schaltdauern ergibt sich eine gemessene Reduktion des 
Stromverbrauchs von gesamt 81 Prozent.

Im Frühling 2012 wurde die energieeffi ziente SLOTLIGHT II 
LED als Standardprodukt bei Zumtobel eingeführt. Detaillierte 
Informationen  zur Leuchte fi nden Sie auf zumtobel.com/slotlight

Das Amt für Hochbauten in Zürich stellt 
die LED-Lichtlinie SLOTLIGHT II auf die 
Probe. Der direkte Vergleich mit einer 
herkömmlichen Lichtlinie verdeutlicht die 
Vor teile der LED: Die von Haus aus effi zien-
tere Lösung bietet auch zusätzliche Vorteile 
in der Lichtsteuerung.
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Vom Parkhaus über die Lebensmittelproduktion bis zum Chemie-
labor: Die gut geschützte SCUBA LED ist die ideale Leuchte für 
Umgebungen mit hohen Ansprüchen. 

Die Basis legt das Gehäuse aus halogenfreiem Polyester. Es 
ist mit Glasfasern verstärkt und wird durch die verschiedenen – 
alle aus einem Stück gespritzten – Abdeckungen zu einer robus-
ten, fl exiblen und schmutz resistenten Leuchte. In Kombination mit 
hochwertiger LED-Technologie gewinnt die SCUBA weiter: Die 
lange LED-Lebensdauer macht die Leuchte wartungsfrei, wodurch 
sie sich insbesondere für den Einsatz in hohen Räumen und an-
spruchsvollen Umgebungen empfi ehlt. Als im Standard dimmbare 
Leuchte ebnet sie den Weg für maximale Energie effi zienz. Auch 
bei enorm niedrigen Temperaturen von bis zu minus 20 °C erzeugt 

diese Leuchte einen konstanten Leuchtenlicht strom von über 
4.210 Lumen (PC-Abdeckung). Die Farbtemperatur beträgt ange-
nehme 4.000  Kelvin. Hohe Ansprüche an die Ästethik werden 
durch ein homogenes Erscheinungsbild erfüllt. 

Die SCUBA LED ist somit die erste Leuchte  höherer Schutzart, 
die alle Vorteile einer widerstandsfähigen Feuchtraumleuchte mit 
der effi zienten Lichtleistung der LED kom bi niert. Lange Lebens-
dauer und geringe Betriebskosten machen sie zu einer schnell 
amortisierten Investition in eine wartungsfreie Zukunft. 

Die pfl egeleichte SCUBA LED kombiniert 
hohe Lichtqualität, Langlebigkeit und Energie-
effi zienz mit zuverlässigem Schutz.

Robust
Feuchtraumleuchte SCUBA überzeugt in LED
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Bestellfax für

 Stk. Produktbroschüren SCUBA

Name

Firma

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte Adresse eintragen, Blatt heraustrennen und per Fax an: 044 / 305 35 86

zumtobel.com/scuba
Am Beispiel der SCUBA zeigt sich die Unzulänglichkeit  einer Leuchte mit 
LED-Retrofi tlampe (links) gegenüber einer Leuchte, die für den Einsatz der 
LED-Technologie gemacht wurde (rechts, SCUBA LED).

LED 
oder Retrofi t?
Oft werden im Zuge von Sanierungen auch die Leuchten moder-
 nisiert. Dabei ist die Verlockung gross, alte Leucht stoffl ampen 
ein fach gegen LED-Retrofi tröhren zu tauschen. Doch die derzeit 
angebotenen Retrofi ts werden den licht technischen Anforde-
rungen meistens nicht gerecht. Für das un zureichende Be-
leuchtungsergebnis gibt es mehrere Gründe: 

■ Retrofi tlampen haben zwar eine geringere Anschluss-
leistung als Leuchtstoffl ampen, häufi g ist ihr Lichtstrom 
aber deutlich  geringer .

■ Refl ektor und Optiken einer Zumtobel Leuchte sind 
auf die jeweils eingesetzte Leuchtstoffl ampe abge-
stimmt. Ein Um rüsten   auf LED-Retrofi ts resultiert häufi g 
in einer stark abweichenden   Abstrahlcharakteristik. 
Die aus ge wiesene  Lichtstärkeverteilung sowie die 
ursprüng lichen  Berech nungen von Beleuchtungsstärke 
und vor allem der Blendung verlieren   ihre Gültig keit.

■ Da Retrofi tlampen – von der Seite betrachtet – Licht 
nicht in alle Richtungen (360°) emit tieren, ist vor allem 
der Einsatz in direkt/indirekt strahlenden Leuchten  
fatal.

■ Da Retrofi tröhren nicht wie Leuchtstoffl ampen mit 
Gas gefüllt sind, besteht das Risiko eines elektrischen 
Schlages .

■ Dur ch das höhere Gewicht der Retrofi tröhre ist diese 
für den Ein  satz in Leuchtstoffl ampenfassungen zum 
Teil nicht geeignet.

■ Die angegebene Leistungsaufnahme der Röhren sollte 
überprüft werden, da diese Angaben oft falsch sind.

Die Summe dieser technischen Unzuläng lichkeiten führt dazu, 
dass Zumtobel die Verwendung von LED-Retrofi tröhren in ihren 
Leuchten nicht empfi ehlt. Als überzeugende Alternative bieten 
wir Ihnen für Leuchten wie die SCUBA ein LED-Austauschkit an, 
um bestehende T16-Leuchten in echte LED-Leuchten umzu-
wandeln. 

Sicherheit bei Montage und Installation
Bei der Montage der SCUBA an Decke, Wand oder Tragschiene 
ist weniger mehr: Wenige Einzelteile und geringer Aufwand 
bringen  mehr Sicherheit und Zeitersparnis auf der Baustelle. Im 
ersten Schritt werden die Montageklammern befestigt (1). Durch 
die bewährte Clix-Technik wird die Grundwanne mit nur einem 
Klick eingehängt (2). Danach wird die LED-Licht engine vorerst an 
einer Seite eingehängt. So sind die Hände frei, um die Elektrik 
sicher  anzuschliessen (3). Nach dem hörbaren Ein rasten der Licht-
engine wird auch die Abdeckung eingerastet (4). Das hör- und 
sichtbare Verschliessen garantiert die Schutzart IP 65.

Eckdaten der SCUBA LED
■ Anwendungsvielfalt in einheitlichem Design: Abdeckungen 

werden  in den Materialien PMMA Polymethylmetacrylat, 
PC Polycarbonat und CHEMO angeboten

■ Hohe Leuchteneffi zienz von 74 Lumen/Watt (PC Abdeckung)
■ Mindestens 50.000 Stunden LED-Lebensdauer 

(Lichtstromrückgang bis zu 70 Prozent des Anfangswertes)
■ Farbtemperatur 4.000 Kelvin, Farbwiedergabe Ra > 80
■ Entspricht den Vorgaben von IFS (International Food 

Standards)
■ DALI DSI dimmbar als Standard
■ Optionale zweilampige Gehäuse mit integrierter Durch gangs-

verdrahtung 

Das Zumtobel Produktsortiment mit höheren Schutzarten wird 
laufend um effi ziente LED-Varianten erweitert. Speziell für die An-
wendung in Park häusern empfi ehlt sich neben der SCUBA LED 
auch die CHIARO II LED: Die durchgängig transparente und 
direkt /indirekt abstrahlend Langfeldleuchte erzeugt ein sehr ange-
nehmes und effi zientes Licht. Alle Informationen und weitere 
Anwendungs beispiele fi nden Sie unter zumtobel.com/chiaro2
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Die moderne LED-Technologie konnte selbst ein 
innova tives Unternehmen  wie den Photovoltaik-

Hersteller Trina Solar noch überraschen – mit den 
viel fältigen Möglichkeiten in der Beleuchtung.

Akzente setzen
Individuelle Beleuchtung erzeugt Spannung
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Im Jahr 1997 gegründet, ist Trina Solar heute ein weltweit führen-
der Photovoltaik-Hersteller. Mit der Eröffnung der neuen Europa-
zentrale im internationalen Geschäftsviertel von Zürich macht das 
in China gegründete Unternehmen einen weiteren Schritt, um die 
Kunden- und Händlerbeziehungen zu stärken und zu vertiefen.

Das neue Bürogebäude dient zugleich als Ausstellungs ort der 
Produkte von Trina Solar. Neben einer qualitativ hochwertigen 
Beleuchtung  wünschten sich die Verantwortlichen daher eine 
spannende  Inszenierung ihrer Produkte mit moderner und zukunfts-
weisender LED-Technologie. Ein weiteres wichtiges Thema war 
die Effi zienz, da das Unternehmen selbst mit Solar-Strom erneuer-
 bare Energie erzeugt und die Räumlichkeiten dieses Geschäftsfeld 
dementsprechend transportieren sollen.

Gemeinsam mit Zumtobel entstand eine All-in-one-Lösung 
mit Leuchten, welche die Anforderungen an Sitzungen, Schreib-
arbeiten, Beamer- sowie Produktpräsentationen bestens erfüllen. 
Alle Räume sollten hell, aber nicht nur schön anzusehen sein, son-
dern auch den aktuellen Beleuchtungsnormen entsprechen und 
angenehmes Arbeiten erleichtern. Dafür kamen unterschiedliche 
Leuchten zum Einsatz.

Sämtliche Korridore beleuchtet das effi ziente Downlight 
PANOS  INFINITY, das zudem für sehr gute Lichtverhältnisse auf 
den Verkehrswegen des Gebäudes sorgt. Die hohe Lichtqualität 
zieht sich durch das gesamte Gebäude, selbst in den Kopierecken 

Trina Solar (Schweiz) AG, Wallisellen/ZH
Elektroplaner: Schibli Elektrotechnik, Spreitenbach/ZH
Lichtlösung: Downlight PANOS INFINITY, Anbau- und Pendelleuchte AERO II 
Hybrid, modulares Lichtsystem SUPERSYSTEM, Lichtbandsystem LINARIA, 
Stehleuchte  CAPA, Sicherheitsbeleuchtung ONLITE ECOSIGN und ONLITE 
RESCLITE , CIRCLE Bedienstelle

legte man viel Wert auf gute Sichtverhältnisse. Diese Be reiche 
werden mit dem Lichtbandsystem LINARIA ausgeleuchtet. Für 
eine gut entblendete und vor allem fl exible Beleuchtung an den 
Arbeits plätzen im Backoffi ce sorgt die Stehleuchte CAPA Plus Sense 
Control. Ein besonderes Augenmerk galt der Be leuchtung in den 
Ausstellungsräumen. Hier werden die Produkte von Trina Solar mit 
dem multifunktionalen LED-Lichtsystem SUPERSYSTEM  gekonnt 
in Szene gesetzt. Das modulare Lichtsystem setzt unterschiedli-
che Akzente und lässt nicht alles gleich hell erscheinen, was für 
die Besucher sehr spannend wirkt. 

Weitere Informationen zum 
Projekt fi nden Sie in der 
Map of Light auf der Website 
von Zumtobel.

Die qualitative Zielsetzung bei Trina Solar lautete, 
eine einladende und motivierende Lichtatmosphäre 
zu schaffen. In den Besprechungsräumen übernimmt 
diese Aufgabe die Pendelleuchte AERO II Hybrid. 
Sie gibt ein angenehmes und refl exfreies Licht. Im 
grossen Sitzungs zimmer wird die AERO II über den 
komfortablen CIRCLE Multifunktionstaster bedient.
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Reservieren Sie Ihren Termin! 
Mit der online Anmeldung auf 
www.info-show.ch sichern Sie sich 
einen Fünf-Sekunden -Vorsprung 
für den Wettbewerb. 

Infoshow Termine im Herbst 2012

28. August Hergiswil

29. August Baar

04. September St. Moritz

05. September Landquart

06. September Näfels

11. September Langenthal

12. September Grenchen

13. September Thun

25. September Münchenstein

26. September Buchs AG

27. September Wettingen

03. und 04. Oktober Bellinzona, ElettroESPO

Bestellfax für

 Stk. Anwendungsbroschüren
 Licht für Industrie und Technik

Name

Firma

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte Adresse eintragen, Blatt heraustrennen und per Fax an: 044 / 305 35 86

zumtobel.com/industrie

Halbzeit
Am 21. März startete die Infoshow 2012 in Bern ihre Tour durch 
die Schweiz. Dreizehn Termine wurden im ersten Halbjahr ab-
solviert, dreizehn weitere folgen im Herbst. Schon sehr viele 
Besucher nutzten die Gelegenheit, um sich über die neuesten 
Pro dukte und Branchentrends zu informieren. Bei Zumtobel 
weckten allen voran die neuen LED-Einheiten für das TECTON 
Lichtband grosses Interesse. 

Die Infoshow ist mehr als eine reine Informations ver    an -
   stal tung. Sie ist auch eine willkommene Plattform, die den Aus-
tausch zwischen Elektrikern und Unternehmen ermöglicht und 
fördert. So blicken wir auf viele aufschlussreiche Gespräche 
und Begegnungen zurück. Immer wieder ist es sehr interessant 
zu er fahren, welche Herausforderungen der Alltag an den Elek-
triker stellt. 

Neben den fachlichen Neuheiten macht auch der neu einge-
führte Wettbewerb für den nationalen Nachwuchs grossen 
Spass – bei Besuchern  wie Veranstaltern. Interessante Details 
und viele Schnapp schüsse von den vergangenen Info -
show-Terminen fi nden  Sie auf der neu gestalteten Website 
www.info-show.ch. Dort gibt es auch die Möglichkeit, sich 
online anzumelden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Druckfrisch
LED ebnet in den unterschiedlichsten Anwendungs be reichen 
den Weg für effi ziente Lichtlösungen. Auch in Industrie und 
Technik steigt das Angebot an LED-Lösungen. In der neu er-
schienenen Zumtobel Anwendungsbroschüre werden ausführ-
liche Informationen zu den Beleuchtungstrends und die Vorteile 
der LED-Technologie durch konkrete Referenzen und Be rech-
nungs  beispiele belegt.

Trend 1: Produktivität. Die Wirtschaft fordert effi zientere 
Arbeitsabläufe , technischen Fortschritt und möglichst wenig 
Ausfälle. So wird mehr Kapital und Arbeit investiert, um die Pro-
duktivität von Grund auf zu optimieren. Arbeitsumfeld, Arbeits-
bedingungen und Lichtlösungen werden neu defi niert.

Trend 2: Nachhaltigkeit. Moderne Industrieunternehmen 
zeichnen sich durch ihre Nachhaltigkeit aus, unter anderem in 
der Beleuchtung . Diese Betriebe setzen Massnahmen, um die 
Ressourcen - und Energieeffi zienz zu steigern und gleichzeitig 
die Produktionsabläufe, Prozesse und Energiequellen zu opti-
mieren. Die Lichtlösung hat hier aus ökologischer, ökonomi-
scher und ergonomischer Sicht ein grosses Potenzial.

Trend 3: Funktionalität. An die Beleuchtung in Industrie-
räumen werden hohe Ansprüche gestellt. Sie muss verschie-
dene Nutzungsszenarien ermöglichen. Die unterschied lichen 
Raumhöhen, Temperaturen und Automatisierungsgrade erfor-
dern eine hohe Flexibilität, die moderne Lichtlösungen erfüllen.

Mit beiliegendem Faxblatt bestellen 
oder online von zumtobel.com/industrie 
herunterladen: die neue Anwendungs-
broschüre informiert über die neuesten 
Trends und die entsprechenden 
Lösungs konzepte.
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Bestellfax für

 Stk. Produktbroschüren TECTON gesamt (neu)

Name

Firma

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte Adresse eintragen, Blatt heraustrennen und per Fax an: 044 / 305 35 86

zumtobel.com/tecton

TECTON LED
Ideal für die gleichmässige Beleuchtung hoher Räume

Das Lichtband TECTON LED schafft mit vier unter schied lichen 
Linsen systemen optimale Bedingungen für verschiedene Raum-
höhen und Aufgaben. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf 
die spezifi schen Anforderungen in Industrie und Technik gelegt: 
(Hoch-)Regale und Produktionsbereiche werden gleichmässig aus-
geleuchtet. Ohne Streuverlust wird das Licht genau dorthin ge-
lenkt, wo es benötigt wird. Leuchtmittel, Lichtbalken und Refl ektor 
sind eine optische und funktionale Einheit. Wertvolle Zeiteinspa-
rungen gibt es daher gleich auf zwei Ebenen: in der Montage und 
durch den geringen Wartungsaufwand, der vor allem in hohen 
Räumen und schwer zugänglichen Bereichen grosse Erleichterung 
bringt.  

Durch die 100-prozentige Kompatibilität des LED-Systems mit 
der gesamten TECTON Produktfamilie können auch bereits vor-
handene T16- und T26-Leuchten ganz einfach und werkzeuglos 
gegen ein neues LED-Lichtband ausgewechselt werden. Dank 
einer hör- und sichtbaren Verschlusstechnik werden alle Leuchten 
schnell und sicher mit der elfpolig vorverdrahteten Tragschiene 
verbunden.

TECTON LED Wide Beam (1)
Die Wide Beam Optik erfüllt gleichermassen dekorative und tech-
nische Aufgaben. Ihre mittelbreite Lichtverteilung ist bestens für 
die Beleuchtung von Regalfl ächen und Gängen geeignet. Auch 
Produktionsfl ächen werden gleichmässig ausgeleuchtet.

TECTON LED Narrow Beam (2)
Speziell für den Einsatz im Bereich Industrie und Technik ent-
wickelt, garantiert die engstrahlende Narrow Beam Optik eine 
gleichmässige und effi ziente Beleuchtung von vertikalen Regal-
fronten. Mittlere und grosse Raumhöhen werden mit einer maxi-
malen Lichtpunkthöhe von rund 18 Metern bestens gemeistert.

TECTON LED Double-Wallwasher (3) und Wallwasher (4)
Vertikal situierte Lichtaufgaben erfüllt die TECTON LED mit zwei 
Wallwasher-Optiken, die einen effi zienten Einsatz des Lichts ge-
währleisten. Entwickelt wurden diese Optiken mit besonderem 
Fokus auf Anwendungsanforderungen in Supermärkten und für 
niedrige Regalsysteme.

Vorteile TECTON LED
■ Noch schnellere, werkzeuglose Installation als bei T16 oder T26
■ Geringer Wartungsaufwand, da kein Refl ektor und Lampen-

tausch mehr notwendig ist
■ Hoher Lichtstrom mit bis zu 5.100 Lumen
■ Energiesparende Lichteffi zienz bis zu 81 Lumen/Watt
■ Kein Streulicht und dadurch optimierte horizontale und vertikale 

Beleuchtungsstärken
■ Stufenlos dimmbar
■ Farbwiedergabe Ra > 80
■ Farbtemperaturen 3.000 und 4.000 Kelvin

Selbst Lagerhallen mit 18 Meter Höhe beleuchtet das Licht-
bandsystem TECTON gleichmässig und in hoher Qualität.

3.5 m

18 m

1 3

2

4
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Bestellfax für

 Stk. Produktbroschüren CREDOS

Name

Firma

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte Adresse eintragen, Blatt heraustrennen und per Fax an: 044 / 305 35 86

zumtobel.com/credos

Als kompaktes LED-Downlight verbindet CREDOS Effi zienz und 
Funktionalität mit einem ansprechenden Erscheinungsbild. Bei 
minimalem Energieeinsatz erreicht diese Leuchte das Niveau von 
Downlights mit Kompaktleuchtstoffl ampen bis zu 2/26 Watt und 
sorgt so für eine angenehme und gleichmässige Allgemeinbeleuch-
tung. Zudem lässt sich bei allen Versionen die Helligkeit einfach 
mit handelsüblichen Phasenan- und -abschnitts dimmern regeln . 
In geschlossenen Decken verfügt CREDOS über die Schutzart IP 44 
und kann somit auch in Bereichen mit erhöhten Schutzanforde-
rungen zum Einsatz kommen. Dank einer langen Lebensdauer von 
50.000 Stunden bei maximal 30 Prozent Lichtstromrückgang 
empfi ehlt sich das Downlight ausdrücklich auch für Bereiche mit 
langen Betriebszeiten.

Einfach CREDOS

Kompakt, einfach, wirtschaftlich – das CREDOS 
LED-Downlight ermöglicht eine angenehme, gleich-
mässige und effi ziente Allgemeinbeleuchtung in einer 
Vielzahl von Anwendungen.

Werkzeuglose Montage
CREDOS LED ist in einer Baugrösse und drei Leistungsstufen er-
hältlich. Das Downlight wird als vorverkabelte Komplettleuchte 
mit Einwurf-Betriebsgerätebox für einen direkten Netzanschluss 
geliefert. Mit dem einfachen Federmechanismus wird CREDOS 
bei einer Einbautiefe von 100 mm einfach und sicher in der Decke 
montiert. Die Deckenausschnitte können dank des kompakten 
Leuchtengehäuses im Durchmesser zwischen 150 und 175 mm 
variieren, womit das LED-Downlight auch bei Sanierungen hohe 
Flexibilität beweist.

Zubehör
■ Mit zwei Refl ektoreinsätzen erfüllt das Downlight  auch 

höhere Anforderungen  an die Entblendung. Die Montage 
des Zubehörs erfolgt  ebenso  schnell wie werkzeuglos durch 
Ein klicken in die Leuchte .

■ Alle CREDOS Standardleuchten lassen sich einfach in 
das Decken anbaugehäuse einsetzen. So  präsentiert sich 
CREDOS  in all jenen Bereichen, in denen ein Decken-
einbau nicht möglich oder erwünscht ist, als kompakte 
Anbauleuchte .

■ Ein Betoneingiessgehäuse vereinfacht die Montage in 
festen  Baumaterialien.

CREDOS 

Leistungsstufen 9,5 Watt 14 Watt 26 Watt

Leuchtenlichtstrom 650 lm 1.000 lm 2.000 lm

Leuchteneffi zienz 68 lm/W 71 lm/W 76 lm/W 

Farbtemperaturen 3.000 K und 4.000 K

Farbwiedergabe Ra 90 

Deckenausschnitt 150 mm bis 175 mm

Einbautiefe 100 mm 

Dimmbarkeit Phasenan-/-abschnitt

Notlicht nein

Leistungsniveaus 

Kompaktleuchtstoffl ampen 1/18 W 1/26 W 2/26 W

Halogenglühlampen 1/50 W 1/75 W 
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Ra 90 Ra 70

CRI
Farbwiedergabe als Qualitäts-
kriterium für LED-Leuchten
Der allgemeine Farbwiedergabeindex Ra ist für jede Lichtquelle 
ein wich tiges Qua litäts   merkmal. Er wird auch als CRI bezeichnet . 
Dies ist eine Abkürzung für den englischen Ausdruck „Colour 
Rendering Index“. 

Das Maximum von Ra 100 ist dem natür lichen Sonnenlicht 
oder einer Halogenglühlampe gleichzu setzen. Sämtliche LED-
Leuchten bei Zumtobel haben eine Farb wiedergabe von min-
destens Ra 80. Ra 80 bedeutet, dass 80 Prozent der Farbinfor-
mation durch die Lichtquelle wiedergegeben werden, und 
ent spricht den Standardanforderungen für Büro- und Industrie-
anwendungen. Im Allgemeinen haben warm weisse LEDs eine 
bessere Farb wiedergabe als kaltweisse. 

Der Ra-Wert defi niert sich aus den ersten 8 Testfarben der 
Internationalen Beleuchtungskommission (CIE) und verwendet 
für die Beschreibung nur eine Zahl. Dieser Mittelwert beschreibt 
nur die Farbwiedergabe im Vergleich zu einer Referenzlichtquelle, 
nicht aber andere Eindrücke wie die Natürlichkeit, Attraktivität  
oder Farbtreue. 

Die Internationale Beleuchtungskommission arbeitet daher 
an einem neuen Index, wofür Zumtobel  Daten aus den unter-
nehmensinternen Studien zur Ver fügung stellt. 

EPD
Umweltdeklaration
Als erstes Unternehmen der Lichtbranche bietet Zumtobel 
Umwelt produktdeklarationen nach ISO 14025 und EN 15804 an. 
Die Environmental Product Declaration, kurz EPD, ist ein pro-
duktspezifi sches Umweltdatenblatt, das auf einen Blick alle 
Umwelteinfl üsse eines Produktes über dessen gesamten 
Lebens zyklus ersichtlich macht. Mit der Einführung der EPDs 
kommt Zumtobel dem wachsenden Bedürfnis des Kunden 
nach Transparenz entgegen.

Jede EPD von Zumtobel wird vom unabhängigen Institut 
Bauen und Umwelt e.V. geprüft und bestätigt. Das IBU ist der-
zeit die einzige Organisation in Deutschland, die für das Verfah-
ren zur EPD-Erstellung international abgestimmte Normen ver-
wendet. Eine Umweltproduktdeklaration enthält auf den ersten 
zwei Seiten die Einleitung sowie eine kurze Zusammen fassung. 
Darauf folgen vier Kapitel mit der Berechnung des jeweiligen 
Produkt-Lebens zyklus, den Regeln für die Berechnung der Öko-
bilanz, den Ergebnissen der Ökobilanz und der unabhän gigen 
Prüfung. Die Deklaration schliesst mit der Aufl istung der refe-
renzierenden Normen.

Mit den EPDs haben Eigentümer, Bauherren, Architekten 
und Planer eine unabhängige Informationsquelle, um Licht-
lösungen zu vergleichen und nach international anerkannten 
Kriterien zu bewerten. Für Neuprodukte sind die EPDs bereits 
auf der Zumtobel Website oder auf Anfrage verfügbar. Schritt-
weise werden die Datenblätter auch für bestehende Leuchten-
typen erstellt.

EPDs auf Knopfdruck: Neu produkte 
wie das Downlight PANOS INFINITY LED 
bieten die Umweltdeklaration als 
PDF im Online-Katalog. 

Ra 90 Ra 70

Zumtobel ist der erste Leuchten-
hersteller, der die für Zertifi zierungen 
notwendigen Umweltprodukt-
deklarationen ausstellt.
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Zumtobel nützt für die LED-Beleuchtung verschiedene Weiss-
technologien. Den Anfang macht die Stable White-Techno logie 
mit einer festen Farbtemperatur. Bei Selectable White-Leuchten 
lassen sich vordefi nierte Farborte stufenweise einstellen. Die mit 
Abstand fl exibelste Technologie ist Tunable White. Damit lässt sich 
das Licht der LED im Weiss lichtbereich dyna misch   ver ändern. Steu-
erungen wie LUXMATE EMOTION oder LITENET ermöglichen ein 
stufenloses Verschieben der Farbtemperatur zwischen 2.700 und 
6.500 Kelvin. Mit diesen Steuerungen lassen sich auch Farbtem-
peraturverläufe defi nieren, welche zu jedem Zeitpunkt des Tages 
optimale Lichtbedingungen schaffen und somit das Wohlbefi nden 
und die Sehaufgabe des Nutzers optimieren.

Die Technik dahinter
Tunable White verwendet aktuell das piLED-Modul von Lumi tech. 
Dieses besteht aus einem Dreikanal-System, das sich aus roten, 
blauen und einer speziell phosphorisierten, mintgrünen LED zu-
sammensetzt. Diese drei Eckpunkte führen zu einer guten Leuchten-
effi zienz und einer hohen Lichtqualität, die auch bei veränderter 
Farb temperatur konstant bleiben. 

Tunable White 
  LED-Kompetenzerweiterung: Veränderung der Farbtemperatur

DT 8 / 2010
Datenübertragung Tunable White
Für die Steuerung der Farbtemperatur verwendet Zumtobel den 
neuen Standard DALI DT 8/2010. Dieser fi ndet in allen Leuchten 
sowie sämtlichen Systemen mit Tunable White Verwendung.

DALI DT 8/2010 macht es möglich, die Farbtemperatur mit 
nur einer DALI-Adresse entlang der Planck’schen Kurve zu 
steuern. Die Neuerungen betreffen vor allem die Kommando-
nummern und -bedeutungen, einen geänderten Ablauf der An-
steuerung und das Schliessen von Defi nitions lücken. Auf den 
Nutzer haben diese Unterschiede keine Auswirkungen.

Fortsetzung folgt. Unser LED-Wissens thema in der nächsten 
Aus gabe behandelt die Frage: Was ist Binning?

Mit den drei Eckpunkten blau, rot und mintgrün lässt sich die 
Farbtemperatur entlang der Planck’schen Kurve einstellen. 

Die Umsetzung des Farbendreiecks in der Praxis:
Die Veränderung der Farbtemperatur erfolgt über die drei 
unterschiedlich farbigen LEDs.

In der Anwendung
In  Büros, Schulen, Produk tionsstätten sowie Gesundheits- und 
Wellness einrichtungen steigert die stufenlos einstellbare Lich t-
farbe das mensch liche Wohlbefi nden. Mit einem Farbwieder gabe-
index zwischen Ra 85 und Ra 95 haben die Tunable White-Leuchten 
bei warmen  und neutralen Farbtemperaturen eine enorm hohe 
Farb   qualität und eignen sich sogar bestens für die Beleuchtung 
für Kunst, Kultur sowie Präsentation und Verkauf. 

Bei Tunable White-Leuchten mit piLED-Technologie verschieben sich 
die Spitzen von tageslichtweiss, neutralweiss und warmweiss im Spekt-
rum zueinander. Somit wird das Farbspektrum grossfl ächiger abgedeckt, 
was die Qualität der Farbwiedergabe erhöht. 

Wellenlänge500 700600 800
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klar

matt

Verbot von Standardglühlampen

Bye-bye 
Abschied von 
nicht effi zienten Lampen
Im Februar 2005 trat das Kyoto Protokoll in Kraft, das den akti-
ven Klimaschutz zum Ziel hat. Da in Europa die Beleuchtung 
14 Prozent des gesamten Stromverbrauchs verursacht, verab-
schiedete die EU unter anderem einen Aktionsplan für mehr 
Energieeffi zienz in der Beleuchtung. 

Die ersten Konsequenzen bei den Leuchtmitteln waren ein 
Verbot der Energie klassen F und G sowie die Abschaffung aller 
matten All gebrauchsglühlampen. In weiteren Schritten wur de 
auch die Herstellung von klaren Glühlampen mit über 75 Watt 
eingestellt. Seit September 2011 gilt zudem das Verbot von 
klaren  60-Watt-Glühlampen. Die komplette Abschaffung dieser 
Glühbirnen wird im September 2012 erfolgen. Parallel dazu 
erfolgten auch die Verbote für matte und klare Halogenlampen. 

Die Hersteller nehmen die betreffenden Lichtquellen nach 
und nach aus dem Sortiment und ersetzen sie unter anderem 
durch moderne LEDs. So ist es bei Neuanschaffungen durch-
aus ratsam, gleich auf die effi ziente und zukunftsweisende LED-
Technologie zu setzen.

Verbot ineffi zienter Halogenlampen

klar

matt

Sept. 2012 Sept. 2013 Sept. 2014 Sept. 2015 Sept. 2016

15 W, 25 W, 
40 W, 60 W, 
75 W, 100 W

Alle klaren Standardglühlampen

Alle matten Standardglühlampen
inkl. GLS SIL dekorativ, sowie GFLi der Energieklasse B

Sept. 2012 Sept. 2013 Sept. 2014 Sept. 2015 Sept. 2016

60 lm, 450 lm,
725 lm, >950 lm

Verbot aller klaren Halogenlampen 
Klassen D&E

Verbot aller matten Halogenlampen

Verbot von
Klasse C

Sept. 2012 Sept. 2013 Sept. 2014 Sept. 2015 Sept. 2016

Verbot ineffi zienter Hochdruckentladungslampen

Schon seit längerer Zeit ist die Energieeffi zienz ein wichtiges 
Thema . Da die Ressourcen immer knapper und die Energie-
kosten weiterhin steigen werden, wird sie in den kommenden 
Jahren nochmals an Bedeutung gewinnen. Gefragt sind intelli-
gente Systeme, welche die Lichtqualität erhöhen und gleich-
zeitig Energie sparen. Ein gutes Beispiel für eine erfolgreiche 
Bewältigung dieser  Herausforderung ist die Leuchtenfamilie 
MILDES LICHT – bekannt für eine ausgewogene Beleuchtung 
mit tageslichtähnlicher Licht qualität. Dank neuen Materialien 
und Technologien wurden diese  Merkmale bei jeder neuen Ge-
neration zumindest beibe halten, wenn nicht sogar gesteigert – 
die Leuchteneffi zienz hingegen mit jedem Mal erhöht.

Effi zienz
Kontinuierliches Wachstum

Stetige Steigerung der Leuchteneffi zienz: MILDES LICHT 
ist ein markantes Beispiel für die konsequente Entwicklungs-
arbeit bei Zumtobel.

MILDES LICHT IV
56 lm/W

MILDES LICHT V
65 lm/W

MILDES LICHT V LED
84 lm/W

Mit der fünften Generation erreicht die Einbauleuchte 
MILDES LICHT eine Leuchteneffi zienz von 84 lm/W.

Eine Steigerung der Leuchteneffi zienz betrifft immer das ge-
samte System: Leuchtmittel, Thermik, Optik und Betriebsgerät 
müssen perfekt zusammenspielen. Die Triebkraft für eine effi -
ziente Licht lösung sind Leuchtmittel, Lichttechnik und die Licht-
steuerung. Gerade die noch sehr junge LED-Technologie hat 
grosses Poten zial, um die Energieeffi zienz von Leuchten noch-
mals zu steigern. Schon heute übertreffen sie die klassischen 
Leuchtmittel – und noch ist kein Ende in Sicht. Zudem ermögli-
chen LED-Leuchten, das Licht besser und innovativer zu steu-
ern. So wird das Kunstlicht auch in der Dynamik dem Tageslicht 
immer  ähn licher. Detaillierte Informationen  zur Leuchte fi nden 
Sie auf zumtobel.com/ml
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Geld sparen mit LED

In der Nähe der Josefswiese, mitten in Zürich, liegt das Geschäfts-
haus Hard der Zürcher Kantonalbank. Als grösste Kantonalbank 
der Schweiz braucht sie viel Raum für die täglichen Geschäfte. 
Diesen Raum stellt das Gebäude in Neue Hard zur Verfügung: Wo 
vor Jahren noch mit Bankschaltern bedient wurde, folgte der Leer-
stand und dann der Totalumbau, bei dem die benötigten neuen 
Sitzungs-, Schulungs- und Arbeitsräume entstanden. Im schlichten 
Design und mit moderner Technik ausgestattet, wirken die neuen 
Räume für Mitarbeiter und Kunden einladend und moti vierend.

Bei der Beleuchtung wurde darauf geachtet, dass die Licht-
lösung den aktuellen Beleuchtungsnormen entspricht, energie-
effi zient ist und dennoch ausreichend Helligkeit gibt, um ein ange-
nehmes Arbeiten zu ermöglichen. Denn gute Lichtverhältnisse 
und eine hohe Lichtqualität sind für die diversen Sehaufgaben bei 
Sit zungen, Schreibaufgaben und Präsentationen erforderlich. Ein 
weiterer Anspruch an die Räume war die einfache Bedienung 
sämtlicher technischer Elemente. So wurde die Lichtsteuerung mit 
LUXMATE komplett auf der Basis von DALI realisiert und wird über 
Standardtaster sowie ein Touchpanel gesteuert.

Das Grundlicht in den Sitzungszimmern 
der Zürcher Kantonalbank wurde mit der 
Ein  bau leuchte LIGHT FIELDS LED realisiert, 
das Downlight MICROS LED setzt mit 
kleinen Lichtinseln auf den Tischen 
zusätzliche Akzente.
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Einheitlichkeit auf ganzer Linie: 
Das effi ziente Licht der PANOS INFINITY LED 
erhellt den Empfang und die Korridore.

Zürcher Kantonalbank, Geschäftshaus Neue Hard, Zürich
Architekt: Se-Arch, Zürich
Licht- und Elektroplaner: Amstein & Walthert AG, Zürich
Lichtlösungen: Einbauleuchte LIGHT FIELDS LED, 
Lichtlinie SLOTLIGHT LED, LED-Downlights PANOS INFINITY, 
CRAYON und MICROS, Lichtsteuerung LUXMATE

Für die Wahl der richtigen Leuchten wurden im Vorfeld die 
Kosten einer Lichtlösung mit klassischen Leuchtmitteln und einer 
mit modernen LED berechnet und verglichen. Dabei wurde schnell 
klar: LED ist die einzig richtige und vor allem effi ziente Lösung. 
Nun werden Empfang und Korridore mit dem effi zientesten 
Downlight  am Markt PANOS INFINITY LED beleuchtet. In den 
Sitzungs zimmern sorgt die puristische LIGHT FIELDS LED als Ein-
bau variante für eine homogene Grundbeleuchtung. Mit dem klei-
nen Helfer im Alltag MICROS LED werden zusätzliche Licht effekte 
geschaffen, die den Raum durch unterschiedliche Beleuchtungs-
stärken lebendiger wirken lassen.

Weitere Informationen zum 
Projekt fi nden Sie in der 
Map of Light auf der Website 
von Zumtobel.

OLED 
Technologie von morgen
Zumtobel beschäftigt sich schon heute mit den Technologien 
von morgen. Dazu zählt auch die Flächenlichtquelle OLED. 
Diese  Leuchtdioden bestehen aus organischen, halbleitenden 
Materialien und einem transparenten Trägermaterial. Sie er-
zeugen ein diffuses und blendfreies Licht, das sich durch hohe 
Farbqualität und geringe Flächenerwärmung auszeichnet. Als 
extrem dünne und leichte Lichtquelle wird OLED in Zukunft 
neue Leuchtendesigns und Lichtkonzepte hervorbringen.

Die aktuelle Effi zienz der OLED liegt erst bei 40 Lumen pro 
Watt und auch die Lebensdauer von derzeit etwa 10.000 Stun-
den lässt noch zu wünschen übrig. Zumtobel arbeitet kontinu-
ierlich an der Verbesserung der organischen Materialien und 
hat bereits erste Konzeptideen für die Allgemein- und die 
Arbeitsplatzbeleuchtung präsentiert. Die Zumtobel Unter neh-
mens  tocher Ledon in Dresden arbeitet intensiv an der indus-
triellen Fertigung von OLED. Derzeit beschäftigt sich die Ent-
wicklung vor allem mit der Frage, wie das diffuse Licht der 
OLED zu lenken  ist – damit sinnvolle und anwendungsorien-
tierte Licht ver  tei lungen entstehen. Bisher beschränken sich 
die Anwendungen dieser noch teuren Technologie auf deko-
rative Beleuchtungen. Erste professionelle OLED-Leuchten 
erwartet Zumtobel in zwei bis drei Jahren. 

Eckdaten OLED
■ Flächenlichtquelle
■ Aktuell grösste OLED: 300 x 300 mm
■ Höchste Effi zienz und Lebensdauer bei warmen 

Farbtemperaturen  
■ Hohe, homogene Leuchtdichte von 2.000 cd/m² 
■ Exzellente Farbwiedergabe, lückenloses Farbspektrum
■ Keine Blendung, auch bei geringer Entfernung 
■ In Zukunft sollen OLEDs im ausgeschalteten 

Zustand spiegeln, transparent und biegsam sein

Entwicklung der OLED-Technologie

Effi zienz

Lebensdauer

Kosten

Anwendungs-
bereiche

Produkt-
einführungen

2012 2013 2014 2015 2016

40 Im/W

10.000 Stunden

Freizeit- und dekorative 
Leuchten

transparente
OLEDs

Reduktion um 
die Hälfte

Büro und 
Industrie

gekrümmte
OLEDs

100 lm/W

50.000 Stunden

40 lm/W
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Beleuchtung kann durch Tageslicht, künstliches Licht oder eine Kombination von beiden 
erfolgen. Die neue Norm gilt in allen Ländern der EU sowie in vielen weiteren Ländern. 
Bei der Beleuchtungsplanung sind unter anderem folgende Kriterien zu berücksichtigen:

Für den Nachweis dieser Vorgaben sind 
entsprechende Berechnungsfl ächen zu 
setzen, wobei ein 0,5 m breiter Streifen 
ausgeschlossen wird – es sei denn, die 
Bereiche der Sehaufgabe liegen inner halb 
dieses Streifens oder ragen in ihn hinein. 
In gleicher Weise muss ein geeignetes 
Rastermass festegelegt und ein Streifen 
von 0,5 m Breite bei Wänden und Decken 
vorgesehen werden.

Der Planer hat den Bereich der Sehauf-
gabe, des Umgebungsbereiches und des 
neu implementierten Hintergrund bereiches 
zu defi nieren und zu dokumentieren.

Für Arbeitsplätze, bei denen die Bereiche 
der Sehauf gabe oder deren Grösse und 
Lage  nicht bekannt sind, muss entweder 
■  der gesamte Bereich als Bereich der 
Sehaufgabe  behandelt werden 

■  oder der gesamte Bereich mit einem vom 
Planer festgelegten Beleuchtungsstärke-
niveau gleichmässig beleuchtet werden 
(U0 ≥ 0,4). 

Sobald der Bereich der Sehaufgabe be-
kannt wird, muss die Beleuchtungsanlage 
abgeändert werden, um die geforderten 
Beleuchtungsstärken sicher zu stellen. 

1 Lichtumgebung
Für diesen Bereich gibt es keine quanti-
tativen Anforderungen, aber Sehleistung, 
Sehkomfort und Sicher heit müssen zufrie-
denstellend befriedigt sein. Neu sind die 
Einfl uss grössen „Variabilität im Niveau“ 
und „Farbe des Lichts“.

2 Leuchtdichteverteilung 
Die ausgewogene Ver teilung trägt essen-
tiell zur Verbesserung von Sehschärfe , 
Kon   trast empfi ndlichkeit und Leis  tungs-
fähigkeit bei. Daher ist es notwendig und 
sinnvoll, die Ober fl ächen leucht dichten zu 
beachten – abhängig von Refl exionsgrad 
und Beleuchtungsstärke. In den Raum-
begren zungs fl ächen, insbesondere in den 
Decken- und Wandzonen sind helle Ober- 
fl ächen anzustreben:

■ Decken: 0,7 – 0,9 Refl exionsgrad
■ Wände: 0,5 – 0,8 Refl exionsgrad
■ Böden: 0,2 – 0,4 Refl exionsgrad
■ Der Refl exionsgrad grosser Objekte (Möbel, 

Maschinen) sollte im Bereich 0,2 – 0,7 liegen.

3. Beleuchtungsstärken
3.1 Auf Ober fl ächen  
In sämtlichen umschlossenen Räum lich-
keiten müssen die Wartungswerte der 
Beleuchtungs  stärken  auf den Hauptober-
fl ächen folgende Werte aufweisen:

■ Wände: Em > 50 lx mit U0 ≥ 0,10 
■ Decken: Em > 30 lx mit U0 ≥ 0,10 
■ Böden:  Entsprechend der Anforderung 

betreffend Em und U0 laut Tabelle

In Bereichen wie Lagerräumen, Stahl-
werken oder Bahnhöfen ist eine Re duk tion 
der Vorgabewerte zulässig. Bereiche wie 
Büros, Unterrichtsräume, Kranken häuser 
benötigen hellere Decken und Wände, was 
zu einer  Erhöhung der Werte führt:

■ Wände:  Em > 75 lx mit U0 ≥ 0,10 
■ Decken:  Em > 50 lx mit U0 ≥ 0,10 
■ Böden:   Entsprechend der Anforderung 

betreffend Em und U0

3.2 Unmittel barer Umgebungs bereich
Dieser mindestens 0,5 m breite Streifen um -
gibt inner halb des Gesichtsfelds den Bereich 
der Sehaufgabe. Vorgaben für die Beleuch-
tungsstärke:

A ≥ 750 lx 500 lx 300 lx 200 lx 150 lx 100 lx ≤ 50 lx

B 500 lx 300 lx 200 lx 150 lx EAufgabe EAufgabe EAufgabe

A = Bereich der Sehaufgabe (EAufgabe), bei U0 ≥ laut Tabelle
B = Im unmittelbaren Umgebungsbereich bei U0 ≥ 0,4

3.3 Hintergrundbereich
In geschlossenen, vorwiegend nicht tages-
lichtdurchfl uteten Räumen sind ebenfalls die 
Flächenbereiche auszuleuchten, welche die 
Arbeitsplätze umgeben. Dieser Hintergrund-
bereich ist mindestens 3 m breit, liegt inner-
halb der Raumbegrenzungen und grenzt an 
den unmittelbaren Umgebungsbereich. Der 
Wartungswert ist defi niert als: ≥ 1/3 x Em der 
Umgebungsbeleuchtungsstärke bei U0 ≥ 0,1.

3.4 Mittlere zylindrische Beleuchtungs-
stärke
Sie soll eine gute visuelle Kommunikation 
ermöglichen und vertikale Flächen gut er-
kennbar machen. Für Innenräume gilt: 
Ez ≥ 50 lx bei U0 ≥ 0,1, für anspruchsvolle 
Kommunikationsaufgaben: Ez ≥ 150 lx bei 
U0 ≥ 0,1. Es ist zwischen sitzenden (1,2  m) 
und stehenden (1,6  m) Personen zu unter-
scheiden.

4 Raster Beleuchtungsstärke
Es müssen Rastersysteme mit jenen 
Punkten festgelegt werden, bei denen die 
Beleuchtungsstärke für die Bereiche der 
Seh auf gabe, der unmittelbaren Umgebungs- 
und Hintergrundbereiche berechnet und 
überprüft werden.

5 Blendung
Neu defi niert wurden die Grenzwerte für 
mittlere Leuchtdichten, die sich in Flach-
bildschirmen spiegeln können:
  High  Medium
 L ≥ 200 cd/m2 L < 200 cd/m2

Büro, Unterricht, …* L ≤ 3.000 cd/m2 L ≤ 1.500 cd/m2

CAD, Farbprüfung, …* L ≤ 1.500 cd/m2 L ≤ 1.000 cd/m2

* sowie positive Polarität und übliche Anforderungen

1  Bereich der Sehaufgabe: In Abhängigkeit des 
primären Infeldes (Anforderungen an die Beleuch-
tungsstärke, den Farbwiedergabeindex, den 
UGR-Wert und die Gleichmässigkeit in Abhängigkeit 
der Sehaufgabe)

2 Umgebungsbereich
3 Hintergrundbereich

3

2

1

1 Li ht b

VERÄNDERT

2 L htdi ht

VERÄNDERT

3 B l ht

VERÄNDERT

4 R t B l h

NEU

5 Bl d

VERÄNDERT

EN 12 464-1: 2011
Überarbeitete Norm für Arbeitsstätten in Innenräumen 
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3 12
6 Räumliche Beleuchtung
Neben der Sehaufgabe soll das Raum-
volumen ange messen beleuchtet werden. 
Konkret: Objekte  be tonen, Ober fl ächen her-
vorheben und das Erscheinungsbild des 
Menschen im Raumgebilde verbessern.

7 Farbaspekte 
8  Flimmern und strobo skopische Effekte

9 Wartungsfaktor
Dieses bereits in der Bestandsnorm wichtige 
Thema wurde insofern erneuert, dass der 
Wartungsfaktor nicht nur ermittelt und 
dokumentiert, sondern sogar optimiert 
werden muss.

10 Anforderungen Energieeffi zienz
Bis dato wurden nur allfällige Mass nahmen 
für eine energiesparende und nachhaltige 
Beleuchtung empfohlen. Jetzt ist man so 
weit gegangen, die künstliche Beleuchtung 
als Ergänzung zum Tageslicht zu sehen.

11 Vorzüge Tageslicht
Diese Thematik wird in mehreren Kapiteln 
angeführt – inklusive der positiven Wirkung 
auf den Menschen. Natürliches Tages  licht 
kann die Beleuchtung der Seh auf gabe ganz 
oder teilweise übernehmen und durch 
natür  liche Dynamik den Modelling-Index 
und die Leuchtdichte verbessern. „Model-
ling“ beschreibt die Ausgewo genheit zwi-
schen diffusem und gerichtetem Licht. Im 
Rahmen der Norm werden für eine regel-
mässige Leuchten anordnung folgende Werte 
festgelegt: 0,3 ≤ Ez /Em ≤ 0,6. 

12 Veränderlichkeit von Licht
Beleuchtungs  niveau, Leuchtdichteverteilung 
und spektrale Zusammensetzung können 
variieren. Der primäre Zweck lautet: das 
Wohlbefi nden des Menschen massgeblich 
erhöhen, die Aufmerksamkeit aktiv lenken 
und die Leistung steigern. Quantitativ macht 
die Norm keine  konkreten Angaben, wobei 
Richtwerte in Diskussion stehen.

6 Rä li h Bä h B l

NEU

UNVERÄNDERT

9 W t f kt

VERÄNDERT

10 A f d

VERÄNDERT

11 V ü T

VERÄNDERT

12 V ä d li hk

NEU

Koffergrill reist 
nach Olten
Mit der letzten Ausgabe des lightlife instal-
lation haben wir uns auf die Suche nach 
frischen Ideen für das Elektrikermagazin 
gemacht. Als Dankeschön wurde unter 
den Teilnehmern der Online -Umfrage ein 
Koffergrill verlost. Andreas Jäggi (links im 
Bild) von der Käser AG in Olten nahm den 
Hauptpreis und die Glückwünsche von 
Zumtobel Aussendienstmitarbeiter Pino 
Plantamura (rechts im Bild) mit sichtlich 
viel Spass entgegen. Wir gratulieren!

Anmeldung Die Anzahl der Teilnehmer ist auf maximal 25 begrenzt, wir bitten 
daher um frühzeitige Anmeldung. Diese nimmt Sara Venzi per Telefon unter 
044/305 33 70 oder per E-Mail an sara.venzi@zumtobel.com gerne entgegen. Sie 
können sich auch direkt bei Ihrem Zumtobel Aussendienstmitarbeiter anmelden.

timing
Workshops für Planer und Elektriker

LED Praxisseminar:  03./04. September 2012

Innovative Technik gekonnt umsetzen und 11./12. März 2013

Systemseminar 
09./10. April 2013

Workshops für Key Account

Retail Seminar 
22./23. Oktober 2012

Workshops für Architekten

LICHT Architektur

Nachhaltige Lichtlösungen in der Architektur 13./14. Dezember 2012

trifft nicht zu trifft zu

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Online-Umfrage bewerteten auch die Themen-
auswahl im lightlife installation.

abwechslungsreich

informativ

praxisgerecht

Auswertung 
Online-Umfrage
Ihre Antworten auf unsere Fragen nach 
den Inhalten und der Gestaltung des 
lightlife installation hat das Konzept des 
Zumtobel Magazins über weite Stre-
cken bestätigt. Zudem sind über die Um-
frage sehr viele interessante Ideen und 
Anregungen bei uns eingelangt. 

Besonders gross ist das Interesse an 
LED und Lichttechniken, auch neue 
Normen und Richt linien fi nden eine int er-
essierte Leser schaft. Wir werden diese 
Anregungen gerne aufnehmen.
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Dieser QR-Code führt Sie direkt auf 
die Website von Zumtobel und die 
neue ONLITE look Web-Applikation.

Neue Web-Applikation für ONLITE look
Zumtobel bietet mit ONLITE look ein breites Portfolio an LED-
Rettungszeichenleuchten. Einmal heruntergeladen, gibt Ihnen 
die neue App ONLITE look jederzeit eine umfassende Übersicht 
über das gesamte Produktsortiment. Mit der App gelangen Sie 
Schritt für Schritt zur passenden Leuchte und fi nden schnell die 
richtige Artikelnummer. Einzelne Features werden ebenso vor-
gestellt wie technische Details. 

Auf Bildern und Videos werden die Leuchten in praktischer 
Anwendung gezeigt. Stets verfügbar sind auch Daten blätter, 
Montageanleitungen, Zubehörlisten, technische Zeichnungen, 
photometrische Daten sowie Zertifi kate, die auch per E-Mail 
versendet werden können. Ganz schön bequem: Mit der neuen 
App ONLITE look nehmen Sie mit einem Klick Kontakt zum ört-
lichen Zumtobel Beratungszentrum auf.

Notbeleuchtung
Webapp, Normen und Broschüre für mehr Sicherheit

Notleuchten beschriften 
Die neue Norm SN EN 60598-2-22 regelt die Beschriftung und 
einheitliche Codierung von Notleuchten. Der Elektriker ist dazu 
verpfl ichtet, die deutlich sichtbare Codierung um die von ihm 
geschaltete Betriebsart zu ergänzen. Bauart, Einrichtungen und 
die Dauer des Notbetriebs werden vom Hersteller eingetragen.

Die Codierung von Notleuchten, bestehend aus drei oder vier Feldern

Bauart
(1 Stelle)

X Einzelbatterie
Z Zentralbatterie

Betriebsart
(1 Stelle)

0 Bereitschaftsschaltung
1 Dauerschaltung
2  Kombinierte Not-

leuchte in Bereit-
schaftsschaltung

3  Kombinierte Not-
leuchte in Dauer-
schaltung

4  Notleuchte für 
Mutter-/Tochterbetrieb 
in Bereitschafts-
schaltung

5   Notleuchte für 
Mutter-/Tochterbetrieb 
in Dauerschaltung

6 Tochternotleuchte

Einrichtungen
(4 Stellen)

A  enthält eine Prüf ein-
richtung

B   enthält Fernschaltung 
für Ruhe-Zustand

C  enthält Fernausschalt-
möglichkeit

D  Leuchte für Arbeits-
stätten mit besonderer 
Gefährdung

E  Leuchte mit nicht 
austauschbarer 
Lampe bzw. nicht 
aus tauschbaren 
Lampen und/oder 
Batterie

Dauer des 
Notbetriebes

(nur bei 
Einzelbatterie)
 10 10 min
 60 1 h
120 2 h
180 3 h

Notleuchten adressieren
Die Adressierung der Notleuchte erfolgt über die optische 
Suchmethode oder manuell über die Adresswahlschalter. Am 
SB 128 Controller wird dann die geschaltete Betriebs art einfach 
mit dem Stift eingestellt und im Codier-Feld notiert. 
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Normenbroschüre neu
Damit die Beleuchtung im Notfall gut funktioniert, hat Zumtobel 
die wichtigsten Normen und Vorschriften in einer eigenen Bro-
schüre zusammengestellt und 2012 wieder auf den aktuellen 
Stand gebracht. Ein kurzer Überblick über einige Neuerungen 
schon vorab:
■ SN EN 1838: Die Indirektbeleuchtung ist nun auch als Not-

beleuchtung erlaubt. Anforderungen sind Mindest wartungs-
werte, die für den kompletten Zeitraum bis zum Lebensende 
der einzelnen Bestandteile anzusetzen sind.

■ SN EN 60598: Die F-Kennzeichnung wurde abgeschafft 
und durch neue Piktogramme ersetzt. Somit sind Zumtobel 
Leuchten für die direkte Montage auf normal entfl ammbaren 
Bau stoffen nicht mehr gesondert gekennzeichnet.

■ ISO 7010: 45°-Rettungszeichen sind wieder zugelassen und 
werden wieder ins Zumtobel Programm aufgenommen.

■ SN EN 60598 2-22: Notleuchten sind neu zu kennzeichnen. 
Der Elektriker hat die von ihm geschaltete Betriebsart auf der 
Leuchte zu notieren. 

■ EN 60598-2-22: Einzelbatterieleuchten müssen eine Min dest -
lebensdauer von 4 Jahren, Zentralbatterien von 10 bis 
12 Jahren aufweisen. Da die Lebensdauer mit steigender 
Umgebungstemperatur rasant sinkt, kann Zumtobel die 
5-Jahres-Garantie  nur für die Leuchte, nicht für die Batterien 
und Leuchtmittel geben.

■ DIN VDE 108: Damit alle Tests und Wartungsarbeiten an der 
Notbeleuchtungsanlage auch Nachvollziehbar sind, ist ein 
Prüfbuch vorgeschrieben. 

Bestellfax für

  Stk. Broschüren Normenbroschüre

Name

Firma

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte Adresse eintragen, Blatt heraustrennen und per Fax an: 044 / 305 35 86

Normen und 
Planungshilfen 
für Sicherheits-
beleuchtung

Informations broschüre 
über Not beleuchtung, 
Sicherheits kennzeichnung, 
Installations technik und 
Brandschutz. Entspricht  
den Anforderungen der 
Schweizer Normenwelt.

Schweiz 03/2012

Normenschulung bei Zumtobel
Für die Planung und Errichtung von Not- und Sicherheits-
beleuchtungsanlagen sind Gesetze, Normen und Richtlinien zu 
beachten. Daher lädt Zumtobel Sie zum Normen-Update ein. 
Verschiedene Referenten informieren über die neuesten Ver-
änderungen in der Not- und Sicher heitsbeleuchtung. Der Kurs 
mit Vortrag und Workshop dauert einen Nachmittag und gibt 
Ihnen einen guten Einblick in die rechtlichen und technischen 
Bestimmungen. Zusätzlich wird der Frage nachgegangen, ob 
LED-Leuchten die licht technischen Anforderungen gemäss 
SN EN 1838 erfüllen. 

Auszug aus den Seminarunterlagen:
■ Sicherheitsbeleuchtungsanlagen mit kombinierten 

Bus systemen
■ Funktionserhalt für Leitungsanlagen der Sicherheits-

beleuchtung
■ Wartung von Not- und Sicherheitsbeleuchtung

timing
Normenschulungen Schweiz im Zumtobel Lichtzentrum Zürich

Donnerstag, 20. September 2012  Kursdauer:  13.30  bis  17 Uhr

Donnerstag, 27. September 2012  Kurskosten: 150 Franken

Dienstag, 23. Oktober 2012

Anmeldungen nehmen wir über beiliegendes Antwortfax oder per E-Mail 
an event@zumtobel.ch gerne entgegen.

Dieser QR-Code führt Sie direkt auf die 
Website von Zumtobel zur Onlineausgabe 
der neuen Normenbroschüre.

Weitere detaillierte Informationen zu 
den Normen, Bestimmungen und 
Vorschriften der Notbeleuchtung 
sowie die Funktionsbeschreibungen 
der Zumtobel Notleuchten fi nden 
Sie in der neuen Normenbroschüre.
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Die technischen Inhalte entsprechen dem Stand bei Druck-
legung. Änderungen bleiben vorbehalten. Bitte informieren 
Sie sich bei Ihrem zuständigen Verkaufs büro. Der Umwelt 
zuliebe: Luxo Light wird chlorfrei gebleicht und stammt 
aus nachhaltig be wirtschafteten Wäldern und kontrollierten 
Quellen. 

Als Leserin oder Leser des lightlife installation haben Sie jetzt 
die Chance, ein brandneues iPad 3 zu gewinnen. Versuchen Sie 
Ihr Glück und beantworten Sie die Gewinnfragen auf beiliegen-
dem Fax-Antwortblatt und senden Sie dieses an Zumtobel. 
Einsendeschluss  ist der 31. Oktober 2012. Der Gewinner wird per 
Los ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von 
Zumtobel dürfen nicht teilnehmen.

Aller guten Dinge sind drei. Das gilt auch für das neue iPad 3 – ein 
kompakter und zuverlässiger Begleiter für Beruf und Freizeit. Mit 
dem innovativen Mobilgerät von Apple haben Sie auch unterwegs 
alles dabei: E-Mail, Internet, Fotos, Unterhaltung oder die Zumtobel 
Apps Map of Light und RESCLITE.

Spielerisch gewinnen 


